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Jahresbericht 2021 
Bezirksgeschäftsstelle Tulln

!! Endlich wieder !!

Bezirksjägertag 2022

Sa., 14. Mai 2022, 16 Uhr 

Danubium Tulln

Schwein gehabt!!
2021 ist das bisher erfolgreichste Jahr in Bezug auf die Schwarzwild-

Abschussquote!  Trotz Corona gibt es in Niederösterrich gegenüber dem 
Vorjahr eine 45%ige Steigerung!  siehe S. 22 

Wir gratulieren!
Hegeringleiter Paul Schaufler 
gewinnt 2021 den  
Landesmeister-Titel im  
Jagd-Parcours!
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Paneele die verbinden

BRUCHA Ges.m.b.H
A-3451 Michelhausen
mail: office@brucha.at
tel.: +43 2275 58 75
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Schiebetüren und -tore

Edelstahl-SPIEGEL-Fassade

WAND – WP

FASSADE – FP

DACH – DP

Alles aus einer Hand!        

PRODUKTION 
und MONTAGE 

Reinraumbau

www.brucha.commade in Austria
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Liebe Weidkameradinnen, 
liebe Weidkameraden!

Impressum:  Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:  
JST,  Obm. BJM DI Alfred Schwanzer,   

A-3442 Langenschönbichl,  Gartenstraße 16

Information über jagdliche Themen im Bezirk finden Sie auch auf www.bjm.schwanzer.info

Bezirksgeschäftsstelle  
Tulln

BJM DI Alfred Schwanzer
A-3442 Langenschönbichl,  

Gartenstraße 16 
e-mail: bjm@schwanzer.info

Homepage: www.bjm.schwanzer.info

   Waffen, Munition & Schießen	 Jahresberichte	 Veranstaltungen – Termine	 Hegering Info	 Kontakte	 Jungjäger- & Aufsichtsjägerkurs  Home	

Genieße die Natur.  
Schütze die Wildtiere.
Genauso wie im Straßenverkehr müssen auch in der Natur 
ein paar Regeln eingehalten werden.

Aus diesem Grund hat der NÖ Jagdverband einen Folder zum 
Thema "Freizeitnutzung" aufgelegt, den man gratis online  
beziehen kann. Ebenso ist ein Schild mit 6 Regeln für einen 
respektvollen Naturgenuss im Format A2 erhältlich.

Ruhe, Äsung & Deckung
Wildtiere benötigen zum Überleben drei Dinge: Ruhe, Äsung 
und Deckung – vor allem im Winter, wenn das Nahrungsan-
gebot gering und die Witterungsverhältnisse extrem sind. Die 
Beunruhigung durch uns Menschen veranlasst die Wildtiere, oft 
k i lometer- weit zu flüchten, bevor sie sich wieder sicher 

 fühlen.

Diese Kraftanstrengung verschlingt enorme 
Reserven, die den Wildtieren fehlen, um zu 
überleben. Erst im Frühjahr wird das Leid 
sichtbar:

Verhungerte und kranke Wildtiere, schwa-
cher oder gar kein Nachwuchs. Aber auch 
im Sommer müssen wir Rücksicht nehmen. 
Bei einem Spaziergang quer durch Wiesen, 
Felder und Wälder können Elterntiere von 
ihrem Nachwuchs vertrieben und Jung-
tiere enormen Stress ausgesetzt werden.  
Auch während Hitzeperioden brauchen 
Wildtiere Ruhe.

Auch im Jagdjahr 2021 konnten wir, ebenso wie  
2020,  pandemiebedingt nur wenige unserer Veran-

staltungen abhalten. Der Bezirksjägertag durfte nur im  
Funktionärskreis stattfinden (siehe Seite 15). Die Jagden 
konnten aber mit geringen Einschränkungen durchgeführt 
werden.

Die Niederwildstrecken des Vorjahres mit Fasan minus 
11% und Hase plus 13% sind nicht zufriedenstellend.  Die 
Zuwachsraten stagnieren auf einem sehr niedrigen Niveau. 
Speziell beim Fasan ist der Besatz noch lange nicht als 
befriedigend anzusehen.

Wild fühlt sich dann ungestört, wenn Menschen vorher-
sehbar agieren und in den Revieren auf den angelegten 
Wegen bleiben. Daher ist es wichtig, dass wir die Natur als 
Wohnzimmer der Tiere begreifen und mehr darüber nach-
denken, welche negativen Folgen unser Eindringen auf das 
Leben der Wildtiere haben kann.

Der Folder „Genieße die Natur. Schütze die Wildtiere.“ sollte 
der Bevölkerung von uns Jägerinnen und Jägern möglichst 
nahe gebracht werden (erhältlich beim NÖ JV).

Unsere „Saujäger/innen“ haben im Bezirk 2.572 Stück 
Wildschweine erlegt, das ist eine Steigerung zum  
Vorjahr von  28%. Ein klares Zeichen der Jägerschaft, um  
die  Afrikanische Schweinepest abzuwehren.

Für die gute Zusammenarbeit und die geleistete  
Arbeit möchte ich mich bei allen, die sich für jagdliche 
Interessen eingesetzt haben, herzlich bedanken. 
Und nicht vergessen:  „Der Jagdverband sind wir alle!“

Ich wünsche Euch für 2022 noch gute Anblicke und ein 
kräftiges Weidmannsheil!

Euer Alfred Schwanzer

Zahlungsbestätigung, Mitgliedsbeitrag,  
Versicherungsbestätigung direkt anfordern.

Schusszeiten in NÖ, Sonnen- und  
Mondkalender u.v.m. 

NÖ Jagd App gratis im App Store und auf  
Google Play downloaden! 

Quelle: Folder "Freizeitnutzung", NÖ Jagdverband
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Hegering 1 – Tullner Feld

Niederwild
Die Niederwildstrecken im Hegering 1 waren in den Revieren 
unterschiedlich. Generell ist jedoch ein Rückgang bei Fasan und 
Feldhase gegenüber 2020 zu verzeichnen. Der Anteil an Fallwild 
ist beim Niederwild weiterhin stark steigend.

Rehwild
Beim Rehwild wurde der verfügte Abschuss im Jahr 2021 zu 
100% erreicht. Leider haben wir im Hegering einen Fallwild-Anteil 
von rund 35 % der Gesamtentnahme.

Schwarzwild
Beim Schwarzwild wurde die Gesamtentnahme im Vergleich 
zu 2019 nicht erreicht. Die Gesamtstrecke betrug 57 Stück 
und lag somit um 17 Stück unter dem Ergebnis von 2019 bzw.  
5 Stück über dem Ergebnis von 2020.

 
Schießwesen

Unser Hegeringschießen konnten wir am 7. August 2021 mit rund 
45 Teilnehmern auf dem Schießplatz in Hollabrunn abhalten.

Ergebnis Hegering:	 	 Ergebnis Gäste:

1.  Stefan Hirschhofer		  1.  Doris Stich

2.  Susanne Lehensteiner		  2.  Gustav Sitz-Krumberger

3.  Johannes Schödl		  3.  Franz Mayerhofer
 
Seitens des Hegeringleiters wurde ein Wanderpokal gespen-
det und dem Sieger der Hegering-Gruppe, Stefan Hirschhofer,  
überreicht.

Beim Bezirksschießtag Ende August erreichte unsere Mannschaft 
mit 727 Punkten den 1. Platz.

Unsere Hegering-Mannschaft mit den vier Schützen, die in 
die Wertung kamen: Stefan Hirschhofer (193 Punkte), Michael  
Buchinger (190 Punkte), Karl Fischer (178 Punkte) und Franz  
Reisner (166 Punkte). In der Einzelwertung erreichte Stefan 
Hirschhofer den 1. Platz und Michael Buchinger den 3. Platz.  
Gratulation an unsere Teilnehmer für die hervorragenden  
Leistungen. 

NÖJV -  B ezirk  Tul ln 	 Jahresb ericht  2021

Hegering 2 – Perschling

Die Fasanen- und Feldhasenstrecken haben sich im Vergleich 
zum Vorjahr etwas erholt. Grund dafür ist die vermehrte 

Raubzeugbekämpfung und die defensive Bejagung. Es wird mehr 
auf Bestellung gejagt, was sehr zu begrüßen ist. Die Rehbestände 
sind durchaus zufriedenstellend. Die Zahlen beim Fallwild geben 
aber weiterhin Anlass zur Sorge.

„(Wild-)schweinereien!“
Durch die intensive Bejagung, es wurden diesmal 76! Stück auf 
die Schwarte gelegt, waren es um beachtliche 32 Sauen mehr als 
im Vorjahr. Trotzdem konnte kein wesentlicher Rückgang bei den 
Bestandszahlen festgestellt werden.  Die Wildschäden hielten sich 
aber 2021 in vertretbaren Grenzen. 

Einen guten Anblick und ein kräftiges Weidmannsheil für 
2022 wünschen Josef und Martin!

HRL Josef Leckel 
Telefon: 0664-5217652 oder josef.leckel@gmx.at

HRL-Stv. Martin Starkl  
Telefon 0699-11078253 oder martin.starkl@starkl.at

v.l.n.r.: Johannes Schödl, Stefan Hirschhofer, Susanne  Lehensteiner
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HR Perschling wieder nur 4. Platz!
Deutlich abgeschlagen landeten wir auch diesmal nicht am 
Treppchen, sondern belegten nur den undankbaren 4. Platz. Im 
Einzel konnte lediglich Roman Figl den 2. Platz für uns erringen. 
Die Bilder und Ergebnisse dazu finden Sie auch beim Artikel 
„Bezirksschießtag 2021“.

Die Schießergebnisse wurden, wie immer, für das „Jagdschützen- 
bzw. für das Schießleistungsabzeichen“, sowie für das  „Freiwillige 

Übungsschießen“ gewertet.

Allfälliges
Gerade Corona-bedingt improvisiert und ohne Öffentlich-
keit wurde die diesjährige Trophäenbewertung durchgeführt. 
Veranstaltungsort war die ehemalige INFO-Box der HL-Bahn 
in Mitterndorf (s. Bild), die uns in dankenswerter Weise von der 
Gemeinde Michelhausen für diesen Zweck überlassen wur-
de. Die Bewertung konnte problemlos abgehalten werden.  
Die Trophäenqualität war durchaus zufriedenstellend. 

Auch der Bezirksjägertag 2021 fiel ins Wasser und wurde nur im 
kleinen Rahmen in der landwirtschaftlichen Fachschule Tulln 
abgehalten.

In den Volksschulen Heiligeneich und Michelhausen wurden, wie 
in den Vorjahren, die neuen „Wildtiertaschenkalender 2021/22“ 
(350 Stk.) an die Schulkinder verteilt. 

 

l  Solar- und Photovoltaikanlagen                                   
l  Holz, Pellets, Hackschnitzel, Heizung
l  Wärmepumpen
l  Wasseraufbereitung und Installationen
l  Energie- und Förderberatung
l  Bäder - Heizungssanierung und Planung
l  Heizungsoptimierung
l  Haushaltsgeräte, Reparaturen und Verkauf
l  Elektroinstallationen aller Art
l  Service rund um die Uhr

Foto: ehemalige INFO-Box der HL-Bahn in Mitterndorf

Hegering  3 – Reidlinger Wald
Raubwild
Durch die gute Raubwildbejagung ist es gelungen, die Fasanen 
und Feldhasenstrecken gegenüber den letzten Jahren leicht zu 
erhöhen.

Rehwild, Schwarzwild
Die Rehwildbestände sind in allen Revieren zufriedenstellend.  
Fallwild ist leider ein steigendes Problem.

Trotz der intensiven Bejagung der Wildschweine  konnte kein 
wesentlicher Rückgang der Bestandszahlen festgestellt werden. 

Wildschäden hielten sich für 2021 in Grenzen.

Die Trophäen-Schau 2021 war Corona-bedingt improvisiert und 
Dank unserer Bewerter konnte alles rasch und unbürokratisch 
abgehandelt werden. 

Die Qualität der Trophäen war zufriedenstellend.

HRL Arno Kraftl

„Weidmannsruh 2021!“
Am 29.7. wurde Josef Kornberger (Michelndorf ), am  
1.9.  Engelbert Baum sen. (Pixendorf ), am 5.10.  
Franz Hufnagl (Spital), am 11.10. Leopold Döckl  
(Langenschönbichl) und am 26.11. Peter Ruzicka  
(Kleinschönbichl),  unter großer Anteilnahme der  
Jägerschaft und der Bevölkerung zu Grabe getragen.

HRL Arno Kraftl mit Jagdhornbläsergruppe

  „Die Runden 2021“
  60er:	 Helmut Figl, Hans Fischer, Manfred Schneider,   
	 Michelhausen; Rudi Friewald, Pixendorf;  
	 Josef Schwanzer, Langenschönbichl 
  70er:	 Leopold Kaiblinger, Michelndorf 
  80er:	 Peter Ruzicka, Kleinschönbichl

HRL Robert Klinger
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Hegering 6 – Sika

Hegeringmeisterschaft
In der Mannschaftswertung ist es uns nicht gelungen den 7. Platz 
aus dem Vorjahr zu verbessern. An der Hegeringmeisterschaft 
haben teilgenommen: Günter Horaczek, Manuela Lang, Walter 
Figl, Karl Zelenka, Roland Zeilhofer, Franz Emberger, Franz Kreimel, 
Gerhard Lager, Matthias Simetzberger, Josef Simetzberger. 

Dankeschön an alle Teilnehmer!

Hegering 5 – Sieghartskirchen

Trophäenbewertung 2021
Die Bewertung der Trophäen von 2021 wurde Coronabedingt im 
kleinsten Rahmen durchgeführt. Die Anlieferung und Abholung 
war zeitmäßig gestaffelt, sodass keine Kontakte stattfanden.Die 
Bewertung wurde, wie immer, von einem Dreierteam durchge-
führt.

Rehwild
Beim Rehwild ist der Abschuss gleichbleibend.

Schwarzwild
Der Schwarzwildabschuss ist 2021 wieder auf das Niveau von 
2019 angestiegen (+ 30% zu 2020). Schäden sind demnach auch 
wieder gestiegen.

Niederwild
Beim Feldhasen ist die Strecke nur gering nach unten gefallen, 
beim Fasan sind die Abschusszahlen stärker gesunken. 

Bezirksschießtag
Auf Grund von Corona war die Beteiligung geringer, dennoch 
erreichte der Hegering den 6. Gesamtrang.

Weidmannsheil!

HRL Josef Pawlik

Hegering  4 – Hagental

Das Jahr 2021 war von großen Einschränkungen im Jagdbe-

trieb wegen Covid 19 geprägt. Es konnten praktisch keine 

Gesellschaftsjagden abgehalten werden, und so beruhte der 

jagdliche Erfolg auf der Initiative des einzelnen Jägers. Die dabei 

erzielten Ergebnisse sind aber beachtlich und verdienen höchste 

Anerkennung. Auch die Hegeschau 2021 ist den Covid-Verord-

nungen zum Opfer gefallen, es konnte lediglich die Trophäenbe-

wertung durchgeführt werden. Die weiteren notwendigen Tätig-

keiten wurden, so gut es bei den notwendigen Sicherheitsmaß-

nahmen ging, durchgeführt.

Niederwild
Die intensiven Bemühungen, 
die Lebensumstände des Nie-
derwildes zu verbessern, sind 
auch im vergangenen Jahr 
weitergeführt worden.  Der 
Bestand hat sich, über den 
gesamten Hegering betrach-
tet, auf niedrigem Niveau 
stabilisiert. Kleine Lichtblicke gibt es beim Rebhuhn. Im Revier 
Zeiselmauer und den angrenzenden Revieren konnten mehrere 
Ketten beobachtet werden. In kleinen Gebieten ist eine leichte 
Zunahme des Niederwildbestandes zu sehen.

Raubwild
Die Haarraubwildstrecke betrug 154 Stück und ist im Vergleich 
zum Vorjahr leicht gestiegen. Die Fuchstrecke erhöhte sich auf 
94 Stück. Der Anteil an der Gesamtstrecke betrug im Revier                     
EJ Kirchbach 16 Füchse. 11 Füchse wurden im Revier Kirchbach 
und jeweils 10 Füchse in den Revieren Königstetten und Langen-
lebarn erlegt. Den Jagdleitern und ihren Jägern danken wir mit 
einem kräftigen Weidmannsheil!

Rehwild
Beim Rehwild wurde der Abschuss bzw. die Entnahme zu 100% 
erfüllt und hat wie im Vorjahr 278 Stück betragen. Leider sind 
in dieser Summe auch 90 Stück Fallwild enthalten. Davon war 
ein großer Teil Verkehrsfallwild. Verbesserungen an den Haupt-
verkehrswegen und an den Streckenabschnitten mit größerer 
Unfallhäufigkeit sind in die Wege geleitet und werden sukzessiv 
umgesetzt.

Rotwild
Der verfügte Abschuss konnte nur zu 74% erfüllt werden. Die 
Strecke hat demnach 123 Stück statt der verfügten 166 Stück 
betragen. Im Vergleich zum Vorjahr ein nochmaliger Rückgang 
um 11 %.  In Anbetracht der schwierigen jagdliche Umstände war 
dieser Rückgang abzusehen. Diese Umstände spiegeln sich auch 
in der Qualität der Trophäen und im Durchschnittsgewicht der 
erlegten Stücke wider.

Schwarzwild
Beim Schwarzwild macht sich die Zunahme in ganz Nieder-
österreich auch in unserem Hegering bemerkbar. Die Gesamt-
strecke hat 499 Stück betragen und lag somit um 124 Stück über 
dem Ergebnis von 2020. Das ist die größte Strecke, die jemals in 

unserem Hegering erzielt wurde.  Im Revier Langenlebarn wur-
den davon 81 Stück erlegt. Dem Jagdleiter Leopold Figl und  
seinen Jägern gebührt ein kräftiges Weidmannsheil!

Jugendarbeit
Trotz Covid 19 konnten in den Schulen des Hegeringes 600 Stück 
Taschenkalender ausgeteilt werden. Die geplanten Veranstal-
tungen „Der Wald kommt in die Schule“ mussten verschoben  
werden. 

Weidmannsheil!

HRL Helmut Schmid

Weidmannsruh!
Alt-Hegeringleiter Josef Laber und Weidkamerad 
Franz Geiger haben uns für immer verlassen!



7

NÖJV -  B ezirk  Tul ln 	    Jahresb ericht  2021

7

Jagdschützenabzeichen
Das Goldene Schützenabzeichen erlangten Franz Emberger und  
Karl Zelenka. Das Silberne Schützenabzeichen erlangten Günter 
Horaczek, Walter Figl, Franz Kreimel, Roland Zeilhofer, Matthias 
Simetzberger und Josef Simetzberger.  Schützenheil!

Rehwild
Die Zahlen beim KFZ-Fallwild sind nach wie vor hoch. Die 
Abschusszahlen bei den Rehgeißen und Rehkitzen sind gestie-
gen.

Sikawild
Beim Kahlwild und den Hirschen konnten teilweise die Abschuss-
pläne nicht erfüllt werden.

Schwarzwild 
Die Schwarzwild-Abschusszahlen sind hoch. Dennoch dürfen 
wir bei der Jagd auf das Schwarzwild nicht nachlassen, da die  
Afrikanische Schweinepest in unseren angrenzenden Staaten 
immer öfter auftritt und der Seuchenzug vermutlich auch uns 
erreichen wird.

Niederwild
Feldhasen wurden mehr gezählt, aber um vernünftig zu jagen 
sind wir weit entfernt. Beim Fasan ist auch keine Steigerung 
ersichtlich. Bei den Stockenten sieht man hauptsächlich Erpel, 
vermutlich werden die Enten während der Brut und Aufzuchtzeit 
vom Fischotter und Mink stark reduziert.

Wir müssen unser Augenmerk auf die Reduzierung des Raub-
wildes legen und den Lebensraum für das Niederwild verbessern.

Danke an alle, die im Dienst der Jagd tätig waren!  
Ein kräftiges Weidmannsheil für die Zukunft!

HRL Josef Simetzberger 

maßnahmen reichen von gezielter Durchforstung bis hin zu Kahl-

schlägen, was zur Folge hat, dass durch partiellen Habitatverlust 

dem Wild ein Umstellen unumgänglich wird.  Dies beeinträchtigt 

und erschwert die Ausübung der Jagd in unseren Revieren deut-

lich. Die neu gewonnenen Freiflächen wiederum ermöglichen ein 

höheres Aufkommen an Freizeittourismus. 

Die Summe all dieser Faktoren hatte wieder eine sehr schwache 

Reh- als auch Hirschbrunft zur Folge. Die Abschusszahlen von 

Reh- und Rotwild blieben trotzdem relativ konstant, wenngleich 

auch nur mit enorm hoher Anstrengung zu bewerkstelligen. 

Die Angst vor der Afrikanischen Schweinepest sitzt uns im 

Nacken. Der Kreis der mittlerweile von der Seuche betroffenen, 

angrenzenden Länder schließt sich enger und rückt bedroh-

lich nahe. Zudem ist Schwarzwild mittlerweile die Hauptwildart 

in unserem Hegering. Ausschließlich durch massive Anstren-

gungen wurden in Summe 730 Stück erlegt und lässt uns hoffen, 

dass wir von Infizierungen im eigenen Land verschont bleiben.  

Viele Jahre haben wir lokale Gasthäuser mit unserem Wildbret 

aus den Revieren versorgt. Die Nachhaltigkeit und die biologische 

Herkunft standen dabei im Vordergrund, bewirkten merklich ein 

Umdenken beim End-Konsumenten und haben die Nachfrage 

erfreulicher Weise stetig gesteigert. Durch aufeinanderfolgende, 

verordnete Lockdowns, speziell im Gastgewerbe, blieben leider 

unsere Gastronomen als Abnehmer mehr oder weniger aus. Eine 

Direktvermarktung an private Endverbraucher bedarf natürlich 

weit mehr Aufwand und Marketing-Engagement.

Trotzdem unser Hegering in der Anzahl der Jagdausübungsbe-

rechtigten im direkten Bezirksvergleich der mit Abstand Kleinste 

ist, erreichten wir auch im Jahr 2021 in der Mannschaftswertung 

am Bezirksschießtag in Hollabrunn den 2. Platz.

Wir hoffen auf baldige “Normalität” in unseren Revieren, um 

unserer Leidenschaft Jagd wieder mit der gewünschten Gelas-

senheit begegnen zu können, und durch Herausnehmen des 

Drucks sich vielleicht wieder die wesentlichen Faktoren Freude, 

Erholung und Entspannung einstellen werden. 

Weidmannsheil! 

HRL Paul Schaufler

Weidmannsruh!
Wir gedenken unserer Weidkameraden Alt-Jagdleiter 
Josef Simetzberger und Alt-Hegeringleiter-Stv. Walter 
Figl!

„Gratulation zum Geburtstag im Jahr 2021“
60er:     Josef Popper 
65er:     Wolfgang Mayer, Josef Simetzberger 
80er:     Franz Schwarz

Fo
to

: ©
 C

hr
is

to
ph

 B
ur

gs
ta

lle
r

Hegering 7 – Donauauen

Im Jahr 2020 berichteten wir von großen Herausforderungen, 
die es zu bewältigen gab – in der Hoffnung, dass die Einschrän-

kungen „nur“ temporär wären. Doch auch 2021 prägten eine Viel-

zahl an Schwierigkeiten die Jagd im Hegering Donauauen.

Das Eschentriebsterben bereitet bislang nicht nur der Forstwirt-

schaft zunehmend Sorge.  Die nach wie vor erforderlichen Pflege-
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Wir bieten Ihnen: Ob Sie einen Keller oder ein  Massivhaus wünschen, 
- Verwendung von qualtitativ hochwertigen Baustoffen Ihr Traum vom eigenen Heim 
- Vereinbarung mit Fertigstellungsgarantie wird mit LEITZINGER schnell zur Realität.
- Übernahme sämtlicher Behördenwege
- Kurze Fertigstellungszeit Mehr im Internet
- individuelle Lösung www.leitzinger.at

       Leitzinger Bau GmbH, Tullnerstraße 46, 3451 Michelhausen, Tel: 02275 / 5962, office@leitzinger.at

         

Wir bieten Ihnen: Ob Sie einen Keller oder ein  Massivhaus wünschen, 
- Verwendung von qualtitativ hochwertigen Baustoffen Ihr Traum vom eigenen Heim 
- Vereinbarung mit Fertigstellungsgarantie wird mit LEITZINGER schnell zur Realität.
- Übernahme sämtlicher Behördenwege
- Kurze Fertigstellungszeit Mehr im Internet
- individuelle Lösung www.leitzinger.at

       Leitzinger Bau GmbH, Tullnerstraße 46, 3451 Michelhausen, Tel: 02275 / 5962, office@leitzinger.at

         

Schwarzwild 
In an der Au angrenzenden Revieren ist der Schwarzwildabschuss 
gegenüber dem Vorjahr gleichgeblieben.

Raubwild 
Für die intensive Bejagung des Raubwildes möchte ich mich bei 
allen Jägern bedanken, im speziellen an die Weidkameraden  
Norbert Kraus und Franz Mayerhofer mit ihren Teams, welche 
beachtliche Zahlen zur Strecke brachten.

Jagdschützenabzeichen 
Im Hegering konnten auch 2021 wieder mehrere Schützen- 
abzeichen in Gold und Silber erlangt werden. 

Dazu herzliche Gratulation!

Allgemeines 
Die Belastungen in unseren Revieren durch die Freizeitaktivisten 
wie Reiter, Spaziergänger, Hundebesitzer, Radfahrer usw. wird 
immer ärger.  Wo soll das Wild noch seine Ruhe haben, wenn Tag 
und Nacht Bewegung im Revier ist?

Die Biodiversitätsflächen und Brachflächen sollen für nächstes 
Jahr von 5% auf 7% erhöht werden, und bei 5ha großen Äckern 
sollen 15ar Brach- oder Biodiversitätsflächen angelegt werden, 
sofern es von der Agrar-Kommission in Brüssel bewilligt wird.  
Hier sollen wir mit unseren Landwirten sprechen, um eine ent-
sprechende Brachfläche anlegen zu können, wie Zusammenle-
gung zweier Parzellen oder im Revier entsprechend verteilen, 
wenn möglich.

Die Saatgutbereitstellung seitens des Landesjagdverbandes ist 
bei den Revieren sehr gut angekommen und sollte beibehalten 
werden.

Die Tier-Taschenkalender wurden in der Volksschule Königsbrunn 
und Absdorf verteilt und erfreuten sich großer Beliebtheit.

Danke an die Jäger, die im Dienste der Jagd tätig waren,  
wünsche Gesundheit, Vernunft und gute Zusammenarbeit 
sowie ein kräftiges Waidmannsheil für 2022!

HRL Fritz Bauer 

Hegering 8 – Schmidatal

Hegeschau 

Die Hegeringsitzung und Trophäenschau der Hegeringe Nörd-
liches Tullnerfeld wurde am 12.3.2022 im Gasthaus Solich abge-
halten. Es wurden über 400 Trophäen bewertet. Sie war sehr gut 
besucht und von den Jagdhornbläser Tulln musikalisch begleitet.

Niederwild 

Beim Niederwild gab es unterschiedliche Strecken. Die Fasan-
strecken waren bis auf einige Reviere eher sehr bescheiden. Der 
Hasenbesatz war bereits um einiges 
besser als im Vorjahr. Es wurde in meh-
reren Revieren nur nach Bedarf bejagt. 
Rebhuhn sieht man immer öfters auf 
unseren Biodiversitätsflächen. Enten 
stark rückläufig, obwohl die Wasserflä-
che im Hegering stets erweitert wird.

Rehwild 

Durch das vermehrte Verkehrsaufkom-
men auf den Zubringerstraßen zur S5 
und der FJ-Bahn, kam es zu sehr hohen 
Fallwildzahlen in mehreren Revieren. 
Der Rehbestand ist gleichbleibend wie 
im Vorjahr.
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Hegering 9 - 
Klosterneuburg – Kierling
Niederwild
Die Verteilung von Hase und Fasan ist gleichmäßig dünn. Die 
Märzhasen fallen den Aaskrähen zum Opfer. Deren Bejagung 
muss deutlich intensiver betrieben werden. Niederwild wird auf 
freiwilliger Basis geschont.

Rehwild
Sämtliche Genossenschaftsjagdgebiete verzeichnen eine 
deutliche Erhöhung bei der Fallwildstrecke (ca. 30-80% des 
Gesamtabganges!!). Die Abschussnehmer des Stift Klosterneu-
burg konnten die Abschusserfüllung weitestgehend erreichen. 
Der leicht erhöhte Fallwildanteil widerspiegelt den erhöhten  
Menschenandrang, jedoch kann das Wild offenbar im Habitat  
Klosterwald genügend Unterschlupf finden.  Bei den 7 Revieren  
des  HR 9, der Österreichischen Bundesforste, lag bei vier  
Revieren die Abschusserfüllung zwischen 70-80%. 

Schwarzwild
Der Abgang bei den Sauen lag im Trend der letzten drei Jahre. Die 
Jägerschaft kann offenbar die Populationsdichte stabil und die 
Schäden begrenzt halten. Vereinzelte Wildschäden wurden kon-
sensual gelöst. Der Einsatz von Nachtzielhilfen brachte offenbar 
eine Substitution von „Treibjagdsauen“ mit gut angesprochenen 
und ohne viel Adrenalinausschüttung erlegten „Nachtsicht- 
sauen“. Ebenso trägt der Einsatz von Schallminderern zur  
Gewinnung von hochwertigem Wildbret bei, da die Gesamt-
beunruhigung der Rotten geringer ausfällt.

Raubwild
Fuchs, Dachs und Aaskrähen machen vermehrt im Frühling die 
Stadt unsicher und können äußerst schlecht in der Nähe des  
verbauten Gebietes bejagt werden.

Jagdhornbläsergruppe des Jagdclubs  
Klosterneuburg
Die am 17. November 2005 gegründete „Hörnchenbande“ feierte 

2021 ihr 15-jähriges Bestehen unter dem Hornmeister Christian 
Eckstein. Christian und das Gründungsmitglied Manfred Unger 
wurden vom Landesjagdverband mit dem Verdienstzeichen in 
Bronze geehrt. Wir danken Ihnen für den aktiven Beitrag zum 

jagdlichen Brauchtum.

Allgemeines
JIS Online ist ab 2022 verpflichtend, verspätete Abschusslis-
tenabgaben werden 2022 rigoros von der BH Tulln geahndet.  
Ein OGH Urteil zum Thema Wildschaden sorgt für Empörung 
unter der Jägerschaft.

„In“:    …jag' mit Nachtsicht das Schwein, anstatt ein wilder Treiber 
zu sein… 

„out“:   …auch heuer wieder den Oldie bei der Kirrrunde gewin-
nen lassen…

Einen guten Anblick und kräftiges Weidmannsheil!

			    

HRL Hans Matzinger

Hegering 10 – Hohenberg

Die Niederwildstrecken im Hegering 10 waren in den  
Revieren unterschiedlich. Grund dafür war die unterschied-

liche Bejagung in Folge der Pandemie. Beim Feldhasen kam es zu 
einer leichten Steigerung, jedoch beim Fasan blieben wir durch 
den geringen Nachwuchs hinter der Strecke 2020! Daher bitte 
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um weitere intensive Bejagung des Raubwildes/-zeuges, unser  
Niederwild wird es uns danken!

Aktivitäten
Um einen Absatz des erlegten Wildes zu ermöglichen, wurde 
der Großteil des Wildes direkt vermarktet (ausgezogen, zerlegt,  
Knochen entfernt, Vakuum verpackt), um den Verkauf an private 
Personen zu fördern.

Hegeringmeisterschaft
Bei der Hegeringmeisterschaft in Hollabrunn konnte der HR 10 
den 3. Platz erringen. Eine super Leistung der ersten 4 unseres 
Hegerings, Josef Zeitlberger, Peter Falb, Markus Kowanitsch und 
Dominik Birox, mit einer Gesamtpunktezahl von 707 Punkten.  
Insgesamt nahmen 13 Schützen aus unserem HR teil, wobei 
sich fast alle Schützen in die Medaillenwertung schossen.  Hier  
möchte ich allen Schützen zu Ihren Leistungen gratulieren und 
hoffe auf eine Teilnahme 2022!

Sonstiges
Am 21. März 2021 fand am Gelände der Jagdhütte in Ruppersthal 
eine Übung mit der Suchhundestaffel Marchfeld statt.

Gerüstet für den Ernstfall - die Suchhundestaffel Marchfeld  
hatte die Möglichkeit, in einem anspruchsvollen Gebiet der 
Jägerschaft Ruppersthal, ein Abseiltraining mit anschließender 
Suche zu absolvieren.

Unter Einhaltung aller Corona-Maßnahmen stellten sich acht 
HundeführerInnen in Zweierteams verschiedenen Aufgaben. 
Hier war Teamarbeit gefragt und bei der Suche galt es, eine  
geeignete Taktik festzulegen und umzusetzen, damit die  
versteckten Personen innerhalb einer vorgegebenen Zeit  
gefunden werden.

Abschließend möchte ich mich bei allen Jagdleitern und Jägern 
für die gute Zusammenarbeit bedanken.

 

HRL Michael Kerndler

große Zahl an verendeten und gerade verendenden Hasen 
gemeldet. In Zusammenarbeit mit dem Hegering wurden zwei 
Hasen an die Veterinärmedizin eingesandt, mit dem nüchternen 
Ergebnis, dass die Ursache nicht ausgeforscht werden konnte. Bis 
auf wenige Ausnahmen beschränkten sich diese Fälle auch nur 
auf das eine Revier. 

Umso erstaunlicher fiel das Ergebnis bei den Herbstjagden aus. 
Gerade in diesem Revier wurden höhere Strecken als im Vorjahr 
erzielt und der Jagdleiter versicherte mir, dass noch ein guter 
Bestand übriggeblieben ist. 

Allgemein wurde im Hegering eine leicht höhere Niederwildstre-
cke als im vorangegangenen Jahr erzielt, was aber sicher mit den 
coronabedingten Jagdabsagen im Jahr 2020 zusammenhängt. 

Der Rehwildabschuss wurde von sämtlichen Jagdgesellschaften 
unter der Berücksichtigung der örtlichen Wildschadensproble-
matik ohne nennenswerte Probleme durchgeführt.

Lediglich das Problem mit dem Fallwild durch KFZ kann nicht 
in den Griff gebracht werden. Aber dieses leidige Thema betrifft 
sicherlich nicht nur den Hegering Wagram.

Nach den Unsicherheiten im Jahr 2020 war es 2021 wieder 
möglich, unter den geltenden Coronavorschriften Riegeljagden 
durchzuführen. 

Durch die gute Organisation einer Riegeljagd, aber auch das 
Bemühen der Jäger am Ansitz, konnte im Vorjahr die Strecke 
beim Schwarzwild fast verdoppelt werden. 

Der Einsatz wurde offensichtlich auch von den Grundeigentü-
mern geschätzt, da mir keine Wildschadensforderung bekannt ist. 

Die starke Bejagung kann sicher weiter auch als präventive  
Maßnahme zur Verhinderung einer Ausbreitung der ASP  
(Afrikanische Schweinepest) genannt werden, die in Europa  
leider auf dem Vormarsch ist.

Das Jahr 2021 hat leider auch gezeigt, was sich schon seit  
Längerem ankündigt:

Auf Grund der Klimaerwärmung und der immer trockeneren  
Witterung ist es unablässig, eine entsprechende Bereitstel-
lung von Tränken für das Wild und die gesamte Tierwelt zu  
bewerkstelligen.

Dies betrifft gerade unseren Hegering, da hier ein natürliches 
Wasservorkommen nur in sehr geringem Maße besteht. 

Hegering 11 – Wagram

Das vergangene Jahr begann für den Hegering mit einer 
Hiobsbotschaft aus einem der acht Reviere.

Dem zuständigen Jagdleiter wurden aus der Bevölkerung eine 
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Derartige Veranstaltungen mit einer gemeinsamen Strecken-
legung werden allerdings nachgeholt, wenn es die Umstände 
zulassen. 

Die Trophäenbewertung im Vorjahr vor [sic!] dem Heurigenlokal 
Güntschl ist hervorragend durchgeführt worden, dafür möchte 
ich einen großen Dank aussprechen.

Es freut mich ganz besonders, dass die Raubwildnadel an 
Martin Rauch (pandemiebedingt leider etwas verspätet im Rah-
men der Hegeschau 2022) verliehen wurde. Dadurch sollen seine 
Bemühungen um die Niederwildhege symbolisch entsprechend 
gewürdigt werden. 

Idealist*innen sind in der heutigen Zeit wohl etwas rarer gewor-
den, aber vereinzelt setzen sich Menschen für etwas ein, ohne 
dabei im Vorhinein zu fragen, was sie dafür erhalten. Danke für 
dieses zeitintensive Engagement! 

Für das kommende Jagdjahr wünsche ich mir, dass sich die Teil-
nahme am „Freiwilligen Übungsschießen“ und am Hegering-
schießen verbessert. Mit einer Handvoll an Teilnehmern sind 
derartige Veranstaltungen kaum sinnvoll durchzuführen, wohl-
wissend, dass Konkurrenzsituationen und Ergebnislisten für man-
che Jäger*innen eher abschreckend wirken. Keine Angst, es wird 
niemand bloßgestellt, sondern es steht ausschließlich die Freude 
an der Sache und die Geselligkeit im Vordergrund. Hier wäre ein 
Miteinander sehr wünschenswert. 

Mit einem (leicht) positiven Ausblick für das kommende 
Jagdjahr verbleibe ich mit einem Weidmannsheil! 
Bleibt gesund!

HRL Martin Heiss

Die Jäger sind auch in diesem Bereich Vorreiter und führen die 
Hege schon seit Langem durch. Ich selbst habe die 33. Jagd-
karte und kann mich seit Beginn meiner jagdlichen Tätigkeit an 
das Ausbringen von Wasser erinnern. 

Ohne Zweifel muss dies aber überall, wo es an natürlichem  
Vorkommen mangelt, weiter intensiviert werden. 

In eigener Sache:

Nachdem ich im Oktober 2020 die Tätigkeit des Hegeringleiters 
übernommen habe, habe ich jetzt mein erstes gänzliches Jagd-
jahr hinter mir. In dieser Zeit habe ich durch Vernetzungstreffen, 
Behördengänge, etc.... viele Jäger neu bzw. besser kennen und 
auch schätzen gelernt. Allen voran natürlich die Hegeringlei-
ter (im speziellen der angrenzenden Hegeringe, mit denen es 
eine ausgesprochen gute Zusammenarbeit gibt) und die Jagd- 
leiter meines Hegeringes, mit welchen ich äußerst gute  
Unterhaltungen und Gespräche hatte, und dadurch meine Sicht 
auf die Jagd wieder etwas erweitern konnte. 

Für die Unterstützung – gerade in der Anfangsphase – möchte 
ich mich bei allen recht herzlich bedanken.

In diesem Sinne hoffe ich auf eine weitere gute Zusammen-
arbeit und wünsche allen Jägern ein kräftiges Weidmanns-
heil!

HRL Gerhard Jamöck 

Hegering 12 – Waasen

Mit der Erstellung des Beitrages zum Jahresrückblick wird es 
offenkundig, wie schnell sich ein Jahr dem Ende zuneigt 

und ein neues Jagdjahr (mit hoffentlich zahlreichen schönen 
Momenten) eröffnet wird. 

Nach vielen Monaten, die durch Auflagen, Unsicherheit und 
Entbehrungen gekennzeichnet waren, ist vermutlich der Zenit 
erreicht und die Trendwende eingeleitet. Die Dauer der Covid-19 
Pandemie und auch die damit einhergehende Meinungsvielfalt 
über die Wirksamkeit und Verhältnismäßigkeit von Maßnahmen, 
ist kaum abschätzbar gewesen, und haben auch in der Jäger-
schaft für unterschiedliche Ansichten und hitzige Diskussionen 
gesorgt. Diskussionen, die zum Teil nicht sehr sachlich geführt 
worden sind, obwohl diese eigentlich ein Problem „zerschlagen“ 
(lat discutere) sollen und nicht die Köpfe der Diskutant*innen. 
Es ist mir ein Anliegen, dass der Zusammenhalt in der Bevölke-
rung und speziell in der Jägerschaft weiterhin hochgehalten wird, 
denn nur gemeinsam kann man Probleme lösen. 

Leider haben im Jahr 2021 pandemiebedingt viele Veranstal-
tungen nicht stattgefunden, die jedoch für die Gemeinschaft und 
den sozialen Austausch für viele Menschen ein großes Bedürfnis 
darstellen. 

Auch jagdliche Traditionsveranstaltungen wie die „Nacht des 
Fuchses“ und der Krähenjagdtag wurden aufgrund des Virus 
nicht durchgeführt. 
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Wildart Klasse Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme

Plan Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme

Abschuss-
erfüllung

   erlegtes Wild 
 Stück       in %

Rehböcke Ältere 633 84 717 739 631 114 745 100,81% -2 -0,3%

Jährlinge 460 66 526 441 442 65 507 114,97% -18 -3,4%

Summe 1.093 150 1.243 1.180 1.073 179 1.252 106,10% -20 -1,6%

Geißen Summe 903 408 1.311 1.096 936 376 1.312 119,71% 33 2,5%

Kitze Summe 786 256 1.042 1.077 796 281 1.077 100,00% 10 1,0%

Rehwild Summe 2.782 814 3.596 3.353 2.805 836 3.641 108,59% 23 0,6%

Rothirsche I 5 0 5 16 5 1 6 37,50% 0 0,0%

II 13 0 13 16 14 1 15 93,75% 1 7,7%

III 67 0 67 64 60 1 61 95,31% -7 -10,4%

Summe 85 0 85 96 79 3 82 85,42% -6 -7,1%

Tiere Summe 88 0 88 116 96 1 97 83,62% 8 9,1%

Kälber Summe 105 2 107 116 85 1 86 74,14% -20 -19,0%

Rotwild Summe 278 2 280 328 260 5 265 80,79% -18 -6,4%

Muffelwidder Ältere 5 0 5 2 3 0 3 -2

Jugend 0 0 0 0 1 0 1 1

Summe 5 0 5 2 4 0 4 -1

Schafe Summe 2 0 2 2 7 0 7 5

Lämmer Summe 3 0 3 2 7 0 7 4

Muffelwild Summe 10 0 10 6 18 0 18 8

Sikahirsche I 1 0 1 11 1 0 1 9,09% 0 0,0%

II 16 1 17 22 9 1 10 43,48% -7 -43,8%

III 32 1 33 22 25 0 25 119,05% -7 -21,9%

Summe 49 2 51 55 35 1 36 65,45% -14 -28,6%

Tiere Summe 118 0 118 58 86 0 86 148,28% -32 -27,1%

Kälber Summe 107 2 109 58 85 0 85 146,55% -22 -20,6%

Sikawild Summe 274 4 278 171 206 1 207 121,05% -68 -24,8%

Damhirsche I 0 0 0 5 0 0 0 0

II 0 0 0 4 1 0 1 1

III 4 0 4 6 1 0 1 -3

Summe 4 0 4 15 2 0 2 -2

Tiere Summe 8 1 9 7 1 1 2 -7

Kälber Summe 3 0 3 7 0 1 1 -3

Damwild Summe 15 1 16 29 3 2 5 -12

Keiler mehrjährig 646 5 651 806 11 817 160 24,8%

Frischling 366 3 369 483 10 493 117 32,0%

Summe 1.012 8 1.020 1.289 21 1.310 277 27,4%

Bachen mehrjährig 594 9 603 737 14 751 143 24,1%

Frischling 397 7 404 546 7 553 149 37,5%

Summe 991 16 1.007 1.283 21 1.304 292 29,5%

Schwarzwild Summe 2.003 24 2.027 2.572 42 2.614 569 28,4%
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Schalenwild 
2020 2021 Änderung
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Niederwild 
2020 2021 Änderung  (erlegte Stück)

WILDART Erlegt Fallwild
Gesamt- 

entnahme
Erlegt Fallwild

Gesamt- 
entnahme

in Stück in Prozent

Bläßhühner 1 0 1 4 0 4 3 300,0%
Dachse 151 20 171 216 21 237 65 43,0%

Edelmarder 26 4 30 50 3 53 24 92,3%

Eichelhäher 68 0 68 84 0 84 16 23,5%

Elstern 408 0 408 360 0 360 -48 -11,8%

Fasane 1.682 274 1.956 1.498 206 1.704 -184 -10,9%
Feldhasen 3.401 813 4.214 3.839 895 4.734 438 12,9%
Füchse 1.140 79 1.219 1.119 44 1.163 -21 -1,8%

Iltisse 110 2 112 112 1 113 2 1,8%

Knäkente 10 0 10 6 0 6 -4 -40,0%

Krickente 9 0 9 9 0 9 0 0,0%

Nebelkrähen 837 2 839 835 26 861 -2 -0,2%

Rabenkrähen 762 0 762 675 1 676 -87 -11,4%

Ringeltauben 88 0 88 53 0 53 -35 -39,8%

Steinmarder 274 15 289 282 19 301 8 2,9%

Stockente 506 3 509 735 7 742 229 45,3%

Türkentauben 141 0 141 46 0 46 -95 -67,4%

Turteltauben 2 0 2 9 0 9 7 350,0%

Waldschnepfen 26 0 26 1 0 1 -25 -96,2%

Waschbär 1 0 1 2 0 2 1 100,0%

Wiesel 614 13 627 395 10 405 -219 -35,7%

Wildkaninchen 30 5 35 21 10 31 -9 -30,0%

Schwarzwild (ohne Fallwild) 

Fasane, Feldhasen, Stockenten (ohne Fallwild) Fasane	     Feldhasen	    Stockenten

Jagdjahr	 2009	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021
Fasane	 3.023	 1.268	 2.316	 2.643	 1.067	 1.897	 1.899	 1.551	 992	 1.207	 1.716	 1.682	 1.498
Feldhasen	 6.311	 2.586	 3.302	 4.337	 2.937	 4.216	 5.097	 3.341	 2.278	 2.115	 3.473	 3.401	 3.839
Stockenten	 1.908	 2.159	 2.091	 2.142	 1.518	 1.332	 1.265	 961	 745	 741	 589	 506	 735
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Jagdjahr	 2009	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021
Schwarzwild	 1.507	 1.574	 1.286	 1.893	 1.373	 1.282	 1.399	 1.593	 1.911	 2.001	 2.683	 2.003	 2.572

<
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Jürgen AIGNER (Würmla), Charles AKHRAS 
(Klosterneuburg), Wolfgang BACHMAYER 
(Tulln), Hubert BAUER (Großriedenthal), 
Lorenz BAUER (Tiefenthal), Martina BAUM 
(Pixendorf ), Elvis BREZINA (Ollern), Niko-
laus EBERMANN (Königstetten), Gerald 
EGGER (Tulbing), Silvia EGGER (Tulbing),   
Tizian EGGER (Tulbing), Christian EHN 

(Oberstockstall), Clemens ELSINGER (Großwei-
kersdorf ), Rainhard FIGL (Dietersdorf ), Dieter 
FISCHER (Sitzenberg), Sebastian FRANK (Reid-
ling), Heinrich FUCHS (Klosterneuburg), Gerald 
GNADENBERGER (Baumgarten), Konrad GOR-
NIK (Klosterneuburg), Jasmin HAGL (Judenau), 
Christoph HAUCK  (Sieghartskirchen), Arnold 
HOLZER (Großriedenthal), Andreas HORVATH 
(Königsbrunn/Wagram), Stefan HOSEMANN 
(Rappoltenkirchen), Florian HUMER (Jettsdorf ),  
Michaela KNEISSL (Gr. Riedenthal), Gün-
ther KREUZHUBER (Klosterneuburg), Alexander LEHNER (Absdorf ), Rashid MAAS (St. Andrä), Hubertus MAYER-
HOFER (Neuaigen), Lucas NEUMANN (Klosterneuburg), Moritz OTT (Feuersbrunn), Marjan PETROVIC (Langenrohr), 
Clemens PEYER (Maria Gugging), Wolfgang POHN (Kritzendorf ), Alexander PRASKAC (Tulln), Herbert REITERER 
(Anzing), Kerstin RUHRI (Kierling), Michael SATOR (Klosterneuburg), Natalie SCHAUFLER (Judenau), Oskar SCHEED 
(Zeiselmauer), Stefan SCHIEBECK (Judenau), Felix SCHMUCKENSCHLAGER (Klosterneuburg), Klaus SCHMUCKEN-
SCHLAGER (Klosterneuburg), Paul SCHMUCKENSCHLAGER (Klosterneuburg), Christina SCHÖNAUER (Grosswei-
kersdorf ), Manuel SCHREFL (Rust), Christoph SCHUSTER (Wilfersdorf ), Thomas SÖLLNBAUER (Wolfpassing), Ale-
xandra SÜTCÜ (St. Andrä-Wördern), Jochen VOGEL (Tulln), Florian VÖLKL (Kirchberg/Wagram), Stefan WEIDINGER 
(Gösing am Wagram), Merlin WEINBERGER (Klosterneuburg), Stefanie WINKLER-SCHLOFFER (Heiligeneich), Vincent  
WLODEK (Tulln), Markus ZAK (Baden), Tamara ZECHMEISTER (Königstetten), Alexander ZEHETNER (Klosterneuburg)

  Jagdaufseherprüfung  2021
Es gibt 4 neue Jagdaufseher!

Am 30. Juni 2021 haben folgende Personen die Prüfung für 
den Wachdienst zum Schutze der Jagd abgelegt und wur-
den für geeignet erklärt:

Martin SCHOPF (Stettenhof )

Alexander SCHRÖTER (Wien)

Ernst TOPF (Großweikersdorf )

Martin WALZER (Ruppersthal) 

Jungjägerprüfung  2021

Folgende 59 JungjägerInnen konnten ihre 1.  Jagdkarte lösen:
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Rückblick: Bezirksjägertag 2021 im Miniformat!

14. Mai 2022 um 16 Uhr im Danubium in 3430 Tulln,  
Brüdergasse 1-3  statt.  Die Bezirkstrophäenschau ist ab 14 Uhr 
zugänglich.

Hier gibt es auch wieder die Gelegenheit Auszeichnun-
gen und Ehrungen der verdienten WeidkameradIn-
nen und Schützen persönlich vorzunehmen, und im 
Anschluss die Veranstaltung in netter Gesellschaft und 
gemütlicher Atmosphäre ausklingen zu lassen.             MF

Aufgrund der im Herbst 2021 immer noch erheblichen Ein-
schränkungen durch die Corona-Pandemie, konnte der all-

jährliche Bezirksjägertag zwar mit reichlicher Verspätung am  
31. Oktober in der ehemaligen LFS Tulln doch stattfinden, aller-
dings nur in sehr kleinem Rahmen. 

Die zu diesem Zeitpunkt gültigen Bestimmungen boten leider 
nicht die Möglichkeit eine große Veranstaltung abzuhalten, son-
dern zwangen die Bezirksgeschäftsstelle Tulln dazu, lediglich die 
aktuellen Funktionäre und Sponsoren zum stark "abgespeckten" 
Bezirksjägertag einzuladen.

Neben dem Jahresbericht des Bezirksjägermeisters Alfred  
Schwanzer wurden auch folgende Themen besprochen:

• der zweite Teil der Waffengesetz-Novelle 2018 (BGBl. I Nr. 97/2018 
vom 22. Dezember 2018) (betrifft die Meldung von D-Waffen 
(Flinten), Halbautomaten und „langen“ Magazinen für Pistolen bis 
13. Dezember 2021), 

• etwaige Versicherungsleistungen bei KFZ-Unfällen im Bereich 
der Verkehrstafel „Achtung Wildwechsel“ sowie

• bei Ausstellung der neuen Jagdkarte im Scheckkartenformat 
müssen Jagdaufseher eine vorläufige Jagdkarte in Papierform 
verlangen, um die Aufseher-Qualifikation nicht zu verlieren.

Die Jagdhornbläsergruppe Tulln untermalte das Programm in 
bewährter Manier unter der Leitung von Bezirkshornmeister 
Josef Leckel.

Obwohl dieser eher „familiäre“ Bezirksjägertag 2021 eine sehr 
gelungene Veranstaltung war, sehen wir mit großer Freude dem 
Bezirksjägertag 2022 entgegen.

Dieser findet endlich wieder in gewohntem Ausmaß am  
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Ehrentafel 2021
Verdienstabzeichen 
Diplom 70
Alois OBENAUS, Jakob SPERL

Diplom 65
Heinz KURZACZ

Ehrenbrüche
Ehrenbruch Gold 60
Roman KITTINGER, Ferdinand MORBITZER, Ferdinand 
STADLER, Hanns STURZLBAUM

Ehrenbruch Gold
Karl BAUMÜLLER, Franz BERTHILLER, Franz BERTHILLER, 
Josef EBERL, Michael FICK, Anton FIGL, Ernst GRAND, Wilfried 
HAITZER, Peter Richard HARMER, Heinrich KIENBACHER, 
Hermann KOHOUTEK, Rudolf KUTSCHA, Friedrich LECHNER, 
Johannes MALLY, Heinrich MAYR, Roman OCKERMÜLLER, 
Elfriede RAUSCH, Wolf-Dieter RAUSCH, Karl SCHILDECKER, 
Herbert SCHUSTER, Karl SOLICH

Ehrenbruch Silber
Erwin AICHINGER, Helmut DIER, Maria DIETZSCHOLD-
BOJAKOVSKY, Rudolf ECKER, Helmut FIGL, Leopold 
FIGL, Hans GALLER, Johann GASSER, Herbert GMOSER,  
Ferdinand HAAS, Wilhelm HAUCK, Johannes HIRSCH, Alois 
HOFBAUER, Wilhelm KARGL, Günter LEITL, Franz MICHT-

NER, Rudolf MÜLLER, Leopold NIMMERVOLL, Josef PAWLIK, 
Gerhard PIRCHER, Ewald POISS, Josef RABACHER, Anton 
SCHMIED, Eduard STÖCKLECKER, Wilhelm TENORA, Franz 
WEICHBERGER, Ernst WEISS	

Ehrenbruch Bronze
Gerhard BAUM, Franz BLAUENSTEINER, Gerhard DWORA-
CEK, Helmut FERRARI, Karl FRAUENHOFER, Anton GRAU-
SENBURGER, Michael HAUCK, Anton HERZOG, Josef KIESLER, 
Alfred KÖGL, Karin KURZMANN, Andreas LECKEL, Friedrich  
PETRZELA, August PISTRACHER, Franz RAFEINER, Gottfried 
REITER, Josef SIGERT, Karl WIESHAIDER, Robert WIESMAIER, 
Othmar WÖBER, Johann ZISCHKIN

Schützenabzeichen

Goldene Jahresbestnadel 2021
Dominic BIROX, Michael BUCHINGER, Peter FALB, Roman 
FIGL, Karl FISCHER, Daniel FRITZ, Hermann FRITZ, Ferdinand 
HAAS, Franz MAYERHOFER, Alfred POSCH, Franz SAPPERT, 
Paul SCHAUFLER, Johannes SCHÖDL, Alfred SCHWANZER, 
Eduard STADLER, Gerhard STEIBL

Laufender Keiler
Michael BUCHINGER, Roman FIGL, Franz MAYERHOFER, 
Alfred POSCH, Franz SAPPERT, Manfred SCHNEIDER,  
Gerhard STEIBL, Doris STICH

S.A.V. Versicherungsmakler GmbH
Gallitzinstraße 7-13/1
1160 Wien
ÖSTERREICH
Tel: +43 1 786 86 86-0
Fax: +43 1 786 86 86 - 55 DW
Email: oEmail: office@sav.at
Website: www.sav.at
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Schießwesen
Bezirksschießtag 2021 mit Hegering-
wertung und Bezirksmeisterschaft 
Der Bezirksschießtag 2021 wurde am Samstag, dem 28. August 
2021 auf der Schießanlage in Hollabrunn durchgeführt. Da im 
Mai die geplante Bezirksmeisterschaft nicht stattfinden konnte, 
wurde die Einzelwertung als Bezirksmeisterschaft herangezogen. 
Bei angenehmen Temperaturen nahmen insgesamt 66 Schützen 
teil und 8 Hegeringe kamen in die Hegeringwertung. Neben dem 
freiwilligen Übungsschießen wurde auch die Hegeringwertung 
nach dem Reglement für das Jagdschützenabzeichen ausgetra-
gen. 

Geschossen wurden:

    a) 5 Schuss auf die 3-kreisige Jagdprüfungs-Rehbockscheibe,  
	 100m, stehend angestrichen

    b) 5 Schuss auf die 10-kreisige Gamsscheibe, 100m,  
	 stehend angestrichen und

    c) 25 Wurftauben, auf 2 Ständen Compak-Sporting und  
	 Jagdparcours, Jagdanschlag, ohne Timer

Für jede Mannschaft konnten beliebig viele Schützen antre-
ten, gewertet wurden die vier besten pro Hegering für die 
Mannschaftswertung.  Das Ergebnis wurde auch diesmal 
für das Erreichen der Jagdschützenabzeichen gewertet. 

Mannschaftswertung
Der HR 1 Tullner Feld setzte sich mit 727 Punkten, ganz klar, vor 
dem HR 7 Donauauen mit 709 Punkten, an die erste Stelle. Den 
dritten Platz holte sich der Vorjahressieger HR 10 Hohenberg  mit 
707 Punkten. 

Leider waren 
w i e d e r   
einige Hege-
ringe mit 
keinem bzw. 
unter 4 Schüt-
zen am Start 
und kamen 
dadurch nicht 
in die Plat-
zierung der 
H e g e r i n g - 
wertung! 

Einzelwertung und Bezirksmeisterschaft
Bezirksmeister und  Einzelwertungssieger Stefan Hirsch-
hofer (HR 1) setzte sich 
mit 193 Punkten an 
den ersten Platz, den  
2. Platz erreichte Roman 
Figl (HR 2) mit 191 Punk-
ten,  gefolgt von Michael 
Buchinger ( HR 1) mit  190 
Punkten, der den 3. Platz 
erreichte!

Im Anschluss an die  
Siegerehrung und Preis-
verleihung dankte der 
BJM den Schützen, den Organisatoren und Spendern der vielen 
Sachpreise mit einem kräftigen Weidmannsheil!

 
HRL Michael Kerndler

v.l.n.r.: HR 7 Donauauen, HR 1 Tullner Feld, HR 10 Hohenberg

v.l.n.r.: R. Figl, S. Hirschhofer, M. Buchinger

Landesmeisterschaft 2021 - Jagdliches Schießen

Die Landesmeisterschaft des NÖ Landesjagdverbandes fand 

2021 an den Tagen 9./10. Oktober in Großglobnitz statt.

Für die Mannschaft Tulln waren mit dabei:

Michael Buchinger, Peter Falb, Roman Figl, Stefan Hirschhofer, 

Alexander Praskac und Paul Schaufler. 

Nach zahlreich motivierten Trainingstagen war am Tag der  

Landesmeisterschaft das Glück leider nicht auf Seiten der Tull-

ner. Nach zu viel Puls am Kugelstand und ein wenig Wind bei 

den Wurftauben, mussten sich die Schützen mit Platz 7 von 23  

teilnehmenden Mannschaften zufrieden geben.

Paul Schaufler konnte sich allerdings in der Schrot-Einzelwertung 

behaupten und wurde Landesmeister! 

Herzliche Gratulation!     

                                                    Peter Falb

Landesmeisterschaften 2021

v.l.n.r.: R. Figl, M. Buchinger, S. Hirschhofer, P. Schaufler, P. Falb, A. Praskac
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HB Hannes Bayerl   
3452 Moosbierbaum, Am Bahnhof 2,  

Telefon 02275/60800, Handy 0699/1212 1343, Fax: 02275/74704 
Internet: www.hb-bayerl.at      E-mail: timon-hannes@aon.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7.00 – 12.00 und 13.00 –17.00 Uhr, Samstag von 7.00 –12 .00 Uhr

mit 400 m2 Schauraum
Natur erleben mit HolzHolz- und Baustoffhandel

schneeberg den 2.-Preis mit 58 Punkten erreichen. Für die vor-
bildliche und fachkundige Unterstützung und Vorbereitung 
der Prüfung wurde dem TJK von Seiten des ÖJGVs, als auch von  
PL Mf. Schiesser vielmals gedankt. 

2 0 2 1 
k o n n t e n 
beim TJK 
insgesamt 
120 Jagd-
hunde bei 
d i v e r s e n 
P r ü -
f u n g e n 
ihr Kön-
nen unter 
B e w e i s 
s t e l l e n . 

Herzlichen Dank an alle Revierinhaber, Leistungsrichter und Mit-
glieder, die den Verein und das Jagdhundewesen unterstützen 
und zum guten Gelingen unserer Veranstaltungen beitragen. 

2021 konnten auch einige Schießveranstaltungen abgehalten 
werden.  Unser Dank gilt an dieser Stelle Vizepräsidenten Josef 
Kiesler für die Organisation der Klubmeisterschaft, des freiwilligen 
Übungsschießen und der Übungstage am  „Laufenden Keiler“.
Einen besonderen Dank auch an Hermann Fritz und dem Team 
des JSC Hollabrunn, die sich stets um die Anliegen unserer Mit-
glieder kümmern und bei unseren Schießveranstaltungen für 
einen reibungslosen Ablauf sorgen. 

Wir freuen uns, wenn wir euch bei unseren Veranstaltungen im  
Jubiläumsjahr 2022 unter dem Motto  „75 Jahre TJK“  begrüßen 
dürfen.  

Weidmannsheil!     
 

 Der Vorstand 
www.tullnerjagdklub.at

Tullner Jagdklub und Umgebung
Not macht erfinderisch, auch im Vereinsleben

Der Tullner Jagdklub und Umgebung fand trotz Lock-Down 
einen Weg die Anlagenprüfung 2021 maßnahmenkonform 

und nahezu kontaktlos abzuwickeln. An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an die RLG Rübenlogistik GmbH und BJM-Stv. ÖkR. 
Hermann Dam für die großzügige Unterstützung und Hilfe vor 
Ort am Rübenplatz in Absdorf-Königsbrunn, die uns das Abhal-
ten dieser Prüfung ermöglicht haben. 

Seit Einführung des gesetzlich vorgeschriebenen Revierhundes 
ist der TJK stets bemüht, eine erfolgreiche und fachlich fundierte 
Jagdhundeausbildung zu gewährleisten und den Hunden die 
Möglichkeit zu geben, an den vorgesehenen Prüfungen teilzu-
nehmen. Für die Ausbildung und Prüfung von Jagdhunden ist 
das Zur-Verfügung-Stellen von Jagdrevieren unerlässlich. Des-
halb möchten wir den Gesetzgeber und die Jagdorganisationen 
einladen, die Jagdausübungsberechtigten, die ihre Reviere zur 
Verfügung stellen, seitens der Landesjagdorganisationen ent-
sprechend zu fördern und zu unterstützen. Dafür steht der TJK in 
engem Kontakt mit den zuständigen Vertretern und ist bemüht, 
eine entsprechende Unterstützung umzusetzen.  

Ein weiteres Highlight war die Teilnahme von Jürgen Würger aus 
Großweikersdorf mit KLMÜ-Hündin Heska v.d. Edwies an der 4. 
Schweiß-Sonderprüfung (SPFS) des NÖ Jagdverbandes und des 
Österr. Jagdgebrauchshundeverbandes am 3. Juni 2021 im Raum 
Purgstall. Das Suchengespann konnte – bei einer der schwie-
rigsten Schweißprüfungen überhaupt – einen ausgezeichneten 
2.e-Preis mit 44 Punkten erreichen. 

Neben den alljährlichen Prüfungen wie FuW, VGP und SEP's hat-
te der TJK 2021 erstmalig die Ehre als Co-Veranstalter der 40. 
Schweißprüfung des Österr. Jagdgebrauchshundeverbandes 
diese Prüfung mitzuorganisieren und unter  der Prüfungslei-
tung von BJM Mf. Johannes Schiesser am 23. 10.2021 in den 
ÖBf-AG Revieren im Irenental auszutragen. 16 Suchenteams 
konnten dabei ihr Können auf der mit Fährtenschuh getre-
tenen,  rund 1.400 Schritte langen Übernachtfährte zeigen.  
Martin Helmreich vom TJK konnte mit DL-Hündin Afra v. Kuh-

40. SPFS -  v.l.: ÖJGV-Präs. Ofö. Ing. Wolfgang Ramsl, Präs. Johannes 
Schödl, Ing. Martin Helmreich, Angela Ruhm, Vizepräs. Mf. Bernhard 
Lederer, PL. BJM. Mf. Johannes Schiesser, Mag.(FH). Karl Raschbach
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gliedern und Besuchern mit der Pandemie war es zu  
verdanken, dass wir ab Ende Mai mit verkraftbaren  
finanziellen Einbußen den Schießbetrieb gewährleisten konnten.  

Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen und Appelle an den Hausver-
stand, stellte sich 3 Tage nach dem letzten Öffnungstag heraus, 
dass ein Besucher Corona-positiv war! Die Bezirkshauptmann-
schaft verlangte daraufhin die Anwesenheitsliste, wodurch den 
Bestimmungen des Pandemiegesetzes entsprochen wurde.

Die übliche Nutzung des Vereinsgebäudes für Weiterbildung 
der Jägerschaft sowie Ausbildung der Jungjäger war auch 
2021 - bedingt durch die Pandemie und der damit auferlegten  
Bestimmungen - nicht möglich.

Neben dem sonntäglichen Übungsschießen wurden das  
freiwillige Übungsschießen des NÖLJV abgenommen.

 
			   Schriftführer Martin Schönsgibl

Sie finden uns auch im Internet unter: www.ssvwagram.at 

-20% auf Lagerware  in Langenlois

Jacken, Hosen, Hemden und Hüte

Ihr Ansprechpartner für

Jagdbekleidung

© RWA

Bei der am 23. Februar 2021 abgehaltenen 24. Vorstand-
sitzung wurde zur Kenntnis genommen, dass wegen der  

pandemiebedingten, gesetzlichen Vorgaben die jährliche  
Generalversammlung nicht abgehalten werden konnte. Es  
wurde deshalb vereinbart, dass eine ao. Hauptversammlung 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einberufen wird, soferne die  
Abhaltung so einer Zusammenkunft lt. Pandemiegesetz erlaubt 
wird.

Bei der 26. Vorstandssitzung am 30.03.2021 wurde Schießleiter 
Michael Schober zum COVID-19-Beauftragten bestellt. Er prä-
sentierte seine Überlegungen zum gesetzlich vorgeschriebenen  
Präventionskonzept,  das für den Vorstand schlüssig und  
umsetzbar war. 

Die dafür notwendigen Maßnahmen wurden am 8. und 22. Mai  
2021 bewerkstelligt. Dadurch war es möglich, den Schießstand 
am Pfingstsonntag, dem 23.05.2021 zu öffnen.
Am Samstag, dem 28.08.2021 veranstaltete des SSV Wagram  
wieder sein alljährliches Sommerfest, zu dem alle Vereins-
mitglieder mit ihren Familien, sowie Sponsoren/Unterstützer  
geladen waren. 

Der Kassabericht lag zur Einsicht vor und Kassenprüfer Martin 
Heiss informierte, dass die Kassaführung penibel geführt und alle 
Belege vorgelegt wurden. Er stellte den Antrag um Entlastung 
des Kassiers, die einstimmig per Akklamation erfolgte.

Die Umsetzung der Corona-Maßnahmen, vor allem das 
verpflichtende Führen der Anwesenheitslisten, war eine 
große Herausforderung. Der sachliche Umgang von Mit-

Sportschützenverein Wagram am Wagram
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Jagdhornbläsergruppe Abstetten
Uraufführung „Diana Jagdfanfare“

Die Jagdhornbläser Abstetten durften am 19.09.2021 anläss-
lich des Festivals „wein.wild.weinviertel“ im Schloss Eckartsau 

die  „Diana Jagdfanfare“ uraufführen. Die Präsentation erfolgte 
auf der Festbühne im Schloss Eckartsau unter der Moderation von 
Reinhard Doplik.

Die Idee zur Fanfare wurde von Hornmeister Franz Sappert am 
Schießstand, an dem auch die amtierende NÖ Weinkönigin 
Diana für die Jagdprüfung übte (die sie auch dann erfolgreich  
absolvierte), geboren. Die  „Diana Jagdfanfare“ wurde im Auf-
trag der Jagdhornbläser Abstetten von Rudolf Jandrasits 2019  
komponiert.

Diana Müller hat ihre Wurzeln (Geburt und Kindheit) in der 
Gemeinde Sieghartskirchen, wo auch die Jagdhornbläser 
Abstetten beheimatet sind. Ihre Eltern und die Jagdhornbläser 
waren schon lange vor ihrer Geburt gut befreundet und auch 
jagdlich miteinander tätig.

Durch Corona wurde die Uraufführung und Übergabe des Musik-
stückes an die Weinkönigin um eineinhalb Jahre verzögert.  
Mittlerweile ist Diana Müller aus Krustetten die amtierende  
Bundesweinkönigin!

 
Öffentliche Generalprobe und Übergabe 
des Hörnerbocks
Am Donnerstag, dem 16. September 2021 durften wir  
unsere  Generalprobe für die Jagdhornbläser-Challenge NÖ  am 
19. September 2021 im Schloss Eckartsau, im Rahmen eines 
öffentlichen Gastkonzerts beim  Heurigen Fahringer  in Ranzels-
dorf abhalten. Im Rahmen dieses Auftritts überreichte uns Herr 
Franz Steiger einen selbstgebauten  Hörnerbock, damit wir bei 
öffentlichen Auftritten unsere Hörner in den Pausen sicher ver-
wahren können.

Kontakt:
HM Franz Sappert

Martinstrasse 43
3441 Abstetten 

Tel.: +43(0)699/13604444
jagdhorn-abstetten@gmx.at

www.jagdhorn-abstetten.at

Kompostierung • LKW-Containerdienst • Altholzverwertung
Bodenaufbereitung • Mobile Schredder- und Siebanlagen

FK Agrar- u. Umweltservice Ges.m.b.H. 3451 Michelhausen, Hauptplatz 3
Telefon: 02275/5436 • www.bauernkompost.at

20465_FK.qxd  08.10.2004  10:16  Seite 1

Foto: Uraufführung „Diana Jagdfanfare“

Foto: öffentliche Generalprobe
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Jagdhornbläsergruppe Tulln

Erste Proben und Auftritte konnten aufgrund ansteigender 
Corona-Zahlen leider nicht durchgeführt werden. Durch den 

Lockdown wurde sowohl das Jagdhornbläser-Seminar in Zeillern, 
als auch der Bläserwettbewerb in St. Aegyd abgesagt.

Bei der Generalversammlung des Tullner Jagdklubs und  
Umgebung wurde unsere Bläsergruppe mit dem silbernen  
Verdienstabzeichen ausgezeichnet. 

Erst Mitte des Jahres folgten die ersten Proben und musikalischen 
Zusammenkünfte. 

Im Juli konnten wir Herrn Karl Solich zu seinem 75. Geburtstag mit 
einem musikalischen Ständchen gratulieren.

Im weiteren Jahreslauf reihten sich von nun an Anfragen an 
Absagen zu öffentlichen Auftritten der Jagdhornbläsergruppe. 

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation konnte der Bezirks-
jägertag leider nur für Funktionäre und geladene Gäste  
abgehalten werden, und wir durften den Bezirksjägertag in Tulln  
musikalisch umrahmen.

Wir freuen uns nun sehr auf die neuen musikalischen Auf-
tritte. Das vorrangige Ziel ist die Umrahmung der jagdlichen  
Aktivitäten, die Freude an der Jagdmusik und die Pflege der  
jagdlichen Kameradschaft.

Geprobt wird im Landgasthof „Zum goldenen Hirschen“ in  
Bierbaum am Kleebühel. 
Interessierte, auch Anfänger, sind herzlich willkommen!

Kontakt: 
HM Josef Leckel 

 Telefon: +43 664 52 17 652 oder josef.leckel@gmx.at

Gartencenter, Baumschulen
3430 Frauenhofen/Tulln

office.tulln@starkl.at 
www.starkl.atGartencenter, Baumschulen

3430 Frauenhofen/Tulln
office.tulln@starkl.at 

www.starkl.at
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Gartencenter, Baumschulen
3430 Frauenhofen/Tulln

office.tulln@starkl.at 
www.starkl.at

Foto: Jagdhornbläsergruppe Tulln mit dem Jubilar Karl Solich
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Besuchen Sie unseren Shop in
Königsbrunn am Wagram
mit über 5000 Artikeln für

Ihre Feier!
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8-12 & 14-18

Sa: 8-12

Franz Bayer, Königsbrunn am Wagram

Der Sorten-Tüftler
Trinkfreudige Weine in typischer Wagramer Charakteristik
und mit großer Sortenvielfalt – das ist es, was Franz Bayer

in die Flasche bringt. Für dieses Ziel tüftelt der junge
Winzer ununterbrochen in Weingarten und Keller. 

weinGUT Franz Bayer
Kremserstraße 17

3465 Königsbrun am WAGRM

Tel.: 02278 2345

www.weingutfb.at

Die nö. Jägerschaft hat ihre Aufgaben 2021 trotz der Eindäm-
mungsmaßnahmen gegen das Corona-Virus, belegbar durch die 
Abschusszahlen, erfüllt. 

Eine deutliche Steigerung von 45 Prozent gab es beim Schwarz-
wild auf das Allzeithoch von 31.804 Stück. Die präventive  
Reduktion hat sich im Falle eines Ausbruchs der Afrikanischen 
Schweinepest (ASP) besonders bewährt, um das Risiko einer Aus-
breitung möglichst zu minimieren. 

Beim Reh- (82.312) und Rotwild (7.866) ergab sich eine leichte 
Steigerung von jeweils etwa 540 Stück im Vergleich zum Vorjahr, 
beim Gamswild (1.588) ein leichter Rückgang. 

2021 gab es deutlich geringere Besätze beim Niederwild als 2020, 
da es aufgrund des nasskalten Wetters im Frühjahr zu hohen 
Küken- und Junghasenverlusten kam. Dadurch sank beim Fasan 
der Besatz auf das niedrige Niveau von 2013 und 2017, und damit 
der Abschuss um 11 Prozent auf 17.034 Stück. Ein Minus von 9 
Prozent auf 35.749 Stück ist auch beim Feldhasen zu bemer-
ken, und das Rebhuhn wird seit vielen Jahren ohnehin nur sehr 
zurückhaltend bejagt. Hier stieg die Entnahme um 31 Stück auf 
619. Eine deutliche Steigerung gab es bei den Enten. Hier kam 
es zu einer Steigerung um 26 Prozent auf 8.323 Stück - offenbar 
kamen aufgrund der Kälte mehr Wintervögel als in den Vorjahren 

Aus dem NÖ Jagdverband
Jägerinnen & Jäger kamen trotz Corona ihren Aufgaben nach
Die Abschusspläne 2021 wurden in Niederösterreich gut erfüllt. Als Partner der Landwirte lag der Fokus 
auf Maßnahmen gegen die Afrikanische Schweinepest.

nach Niederösterreich. Und auch beim Fuchs gibt es seit Jahren 
konstant steigende Zahlen - 22.023 Stück im Jahr 2021, was einem 
Zuwachs von 5 Prozent im Vergleich zum Vorjahr entspricht.

„Aufgrund der Corona-Eindämmungsmaßnahmen gibt es ins-
besondere bei Gesellschaftsjagden Einschränkungen. Das 
erschwert die Organisation von Riegeljagden auf Wildschweine, 
die eine wesentliche Maßnahme zur Regulierung der Bestände 
sind. Umso bemerkenswerter ist es daher, dass die Jägerinnen 
und Jäger unter diesen schwierigen Bedingungen ihrer Verant-
wortung nachgekommen sind. Eine präventive Reduktion der 
Bestände ist nämlich angesichts der Ausbreitung der Afrika-
nischen Schweinepest in den Nachbarländern Österreichs enorm 
wichtig.  Das zeigt, dass die Jägerinnen und Jäger ihre Aufgabe 
als Partner der Landwirtschaft ernstnehmen.  Die Bäuerinnen und 
Bauern wären nämlich von einer Ausbreitung der ASP besonders 
betroffen und hätten mit enormen Schäden zu kämpfen“, so  
Landesjägermeister Josef Pröll.

Ebenso wichtig ist die Erfüllung der Abschusspläne bei ande-
ren Schalenwildarten, um Schäden in der Land- und Forstwirt-
schaft möglichst zu minimieren. Gleichzeitig ist es dadurch den 
Jägerinnen und Jägern möglich, die Menschen in den Regionen 
mit hochwertigem und gesundem Wildbret zu versorgen.     MF



Waffenstube 
Walter Hell
3443 Sieghartskirchen

Telefon 0676 / 58 50 331
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 8:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag, Samstag 8:00 - 12:00 Uhr

Büchsenmachermeisterin
Anna-Maria Hell 
0660 / 368 70 74
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 Österreichische Rübensamenzucht Ges.m.b.H Tel.: 0043 2272 602 11590 

 Josef-Reither-Straße 21–23 E-Mail: ruebensamen@agrana.com 

 3430 Tulln, Austria www.ruebensamen.at 

 

 




